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LKH Graz: Im Chirurgie-Container gibt es jetzt noch mehr Platz
Elf Monate wurde am Ausbau des „Containerdorfs" für das Grazer LKH gewerkt.

Graz. Die Chirurgie am LKH Graz ist nicht nur dringend sanierungsbedürftig, sie platzt auch aus allen Nähten. Daher wurden schon vor Jahren „Container" errichtet, in denen OP-Säle und Betten untergebracht sind. Nun wurde das sogenannte „Operationszentrum A" erweitert, die feierliche Eröffnung fand gestern statt.
Gekostet hat der Ausbau rund 7,9 Mio. Euro, die Bauzeit betrug elf Monate. Die Herzstücke der Erweiterung sind eine aseptische Intensivstation mit zehn Betten sowie ein Hybrid-OP, ein Thorax-OP und ein Dispo-OP. Für Chirurgie-Chef Karlheinz Tscheliess-nigg ist die Ausweitung und Modernisierung der OP-Räume eine deutliche Verbesserung: „Dank der neuen Möglichkeiten können zusätzlich bis zu 250 große Herzoperationen pro Jahr durchgeführt werden und damit die bestehende Warteliste deutlich abge-bautwerden."          
